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Großherzvglich Badisches

Avzeige - Blatt
für brr,

Mittklrhein Kreis.
. U 7 . Mittwoch den 23 . Januar 1850

Bekanntmachung .
Die Bestätigung eines Bezirks -Agenten der Feuerverstcherungs-Gesellschaft des deutschen

Phönir in Karlsruhe betreffend .No. 206. August Berger in Bühl ist als Bezirks-Agent der VerstcherungS-Gesellschast deS deut¬
schen Phönir in Karlsruhe für den Amtsbezirk Bühl zurückgetreten und Thierarzt Veit daselbst audessen Stelle bestätigt worden , was hiermit unter Bezug aus 8 8 der Vollzugsverordnungzum Fahr-nißversicherungsgesetz vom 3 . Nov. 18-10 (Reg.-Bl. No. 36) öffentlich bekannt gemacht wird.Karlsruhe , den 4 . Januar 1850.

Großherzogliche Regierung deö Mittelrheinkreiseö .
R e t t i g . vckt. Neumann.

Schuldienstnachrichten.
Der kathol. Schul-, Meßner- und Organisten-

Dienst zu Müllen, Oberamts Offenburg, ist dem
Hauptlehrer Felir Immer zu Scherzingen über¬
tragen worden .

Auf die zweite katholische Hauptlehrerstellezu
Rheinsheim, Amts Philippsburg, ist der Haupt¬
lehrer Ignaz Anderer zu Unterschüpf versetzt worden .Die mit einem festen Gehalte von 100 fl . ,einem jährlichen Schulgelde von 48 kr . für
jedes die Religionsschule besuchende Kind und
dem Dorsängerdienste sammt den davon abhän¬
gigen Gefällen verbundene Religionsschulstelle
der der ist . Gemeinde Hördten Synagogen -
BezirkS Bühl , ist zu besetzen . Die berechtigten
Bewerber um dieselbe werden daher ausgefor¬
dert , mit ihren Gesuchen unter Vorlage ihrer
Aufnahmsurkunden und der Zeugnisse über
ihren fittlichen und religiösen Lebenswandel bin¬
nen 6 Wochen mittelst des betreffenden Bezirks -
RabbinatS bei der Bezirks -Synagoge Bühl zuRastatt sich zu melden . Bei dem Abgänge von
Meldungen von Schul - oder Rabbinais - Candi-
daten können auch andere inländische Subjccte^
nach erstandener Prüfung bei dem Bezirks¬rabbiner zur Bewerbung zugelassen werben .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Dur lach. »Aufforderung und Fahndung . )Rro . 1054 . Simon Schanz von Spielberg

ist angeschuldigt , an dem hochverrätherischrn
Aufruhr im vorigen Jahre und insbesondere
an dem Gefechte bei Durlach Theil genommen ,auch ein Cavallerie- Pferd entwendet zu haben.
Schanz hat sich durch die Flucht der Unter¬
suchung entzogen , weßhalb derselbe aufgefordert
wird , binnen 14 Tagen sich dahier zu stellen,
widrigens nach Lage der Acten gegen ihn er¬
kannt werden soll .

Zugleich wird daS Vermögen deS Eimon
Schanz mit Beschlag belegt , waS hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird.

Endlich ersuchen wir alle Gerichts- und
Polizeibehörden , auf Simon Schanz und das
entwendete Pferd — ein etwa 16 Faust hoher
Kohlfuchs , an den Seiten aufgespornt und
sehr abgejagt — zu fahnden .

Signalement deS Simon Schanz. Alter :
21 Jahre ; Größe : 5' 4"

; Statur : untersetztund breitschulterig ; GesichtSform : breit ; Ge¬
sichtsfarbe : gesund ; Haare und Augenbraunen:
blond ; Stirne : breit ; Augen : grau ; Nase ;
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stumvf ; Mund : aufgeworfene Lippen ; Bart :
im Entstehen; Kinn : rund und etwas hervor¬
stehend ; Zähne : gut; besondere Kennzeichen : ;
keine. i

Durlach , den 11 Januar 1850. j
Großherzogl . Overamt. I

Klehe .
( 11 Bruchsal . ( Fahndung , FahndungSzu-

rücknahme und Vermögensbeschlag ) No . 1167.
Die Befreiung der Gefangenen in Kißlau betr. !
Mit Bezug auf bas diesseitige A^sschreiben j
vom 4 . C. M . No . 405 wirb gebeten : >.

1 ) die Fahndung auf die inzwischen gleich- !
falls fluchtig gewordenen Mitschuldigen Georg !
Papst von hier und den Schuhmachergescllen i
Philipp Bruch von Schifferstadt in Rheinbayern ?
üuSzudehnen , welchen zugleich auch auf diesem !
Wege eröffnet wird , daß das Erkenniniß nach
Lgge der Acren qegcn sie gefällt werden wird, *
wenp sie sich nicht binnen 8 Tagen zur Ein - j
vernahmp dahier gestellt haben werden . j

2 > Wird der in berselben Verfügung gegen ;
Johann Hetterich , Ludwig Stelzer, Ioh . Georg j
Geeb, AloyS Zug und Hermann Kah verfügte !
VermögenSbefchlag hiermit auch zu Gunsten
deS beschädigten AerarS für angelegt erklärt. I

3 ) Wird die in derselben Verfügung gegen ,
Georg (nicht Anion ) Müller und Moriz Bellosa !
ausgesprochene VermögenSbeschlagnahmi ! wieder ^
aufgehoben und dre gegen sie erlassene Fahn- >
düng zurückgenommen, da sie sich inzwischen da¬
tier gestellt haben .

l
Bruchsal , den 12 . Januar 1850.

GrvßhcrzoglichcS Oberamt.
M . Klein .

( 11 Mannheim . ( Aufforderung,VermögenS-
hefchlag und Fahndung. ) AuS der bisherigen
Untersuchung hat sich weiter ergeben , daß sich
nachstehende Militär- Personen des gewesenen
4. Infanterie Regiments am letzten Aufruhr be¬
sonders berheiliuten . und zwar :

1 ) Feldwebel Kaspar Auerbach von Seckach,
Amts Bucken , alö Anführer eines Deta -
fchementS s. g . Bürgerwehrmänner, beson¬
ders in Brühl gegen die rechtmäßige Re¬
gierung sich auflehnte , den Gutgesinnten,
welche ihm nickt Folge gaben , mit dem
Tobtschießen drohte, und Soldaten , welche
zu ihrer Pflicht zurückkehren wollten , arre-
tiren ließ ;

2) Corpora! Nepomuk Knäble von Enterö-
bach, Amts Gengenbach , daß er eine Offi-

I
i

i

cierSstclle annahm , darin functionirte und
Gefechte mitmachte ;

3) Soldat Jakob Bahr von Brühl , daß er
sich Drohungen gegen die rechtmäßigen Offi-
cicre erlaubte , die Wahlen der Officiereund
Untcrofficiere leitete , Gefechte milmachke,
und zwar in der Charge eines CorporalS,
und zum standhaften Kampfe aufforderte ;

4 ) Soldat Franz Henn von Schwetzingen ,
daß er sich bei der Officierswahl bethei¬
ligte und die zu Wählenden vorfcklug ;

5) Soldat Johann Friedrich Urban von
Durlach, baß er die Soldaten durch Reden
zur Meuterei aufreizte .

Da sich die Genannten auf flüchtigem Fuße
befinden , so werden sie aufgesvrdert , sich binnen
acht Tagen um so sicherer dahier zu stellen
und zu verantworten, alö sonst nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung daö Erkenntniß gefällt
weiden soll.

Das Vermögen derselben wird mit Beschlag
belegt und dieser Beschlag namentlich auch auf
die Civilansprücke des beschädigten Staates aus¬
gedehnt Die Schuldner de? Angeschuldigten wer¬
den daher ausgefordert , sich der Entrichtung bei
Vermeidung doppelter Zahlung zu enthalten.

Sämmtlicke zuständige Beböi den aber werden
ergebenst ersucht, auf die Flüchtigen zu fahnden
und dieselben im BetrctungSfalle gefänglich an¬
her einzuliefern .

Mannheim , den 16 . Jan . 1850.
Großh . UnteriuchungS -Commisston für daö vor¬

malige 4 . Infanterie - Regiment.
Der Untersuchungsrichter :

Rehm.
Mannheim . ( FahndungS - Zurücknahme . )

Nro . 387 . Die unterm 18. September v . I .
Nro . 3333 und 26. December v I . Nr . 5709
gegen den Feldwebel Georg Michael Recker
von Unterginipern erlassene Fahndung und Ver-
mögenSbefchlagnabme wird hiermit zurückge -
nomiucn , da derselbe sich freiwillig gestellt hat .

Mannheim , den 17 . Januar 1850.
Großherzogl . Untecsuchungs - Commission

für daö gewesene 4 Infanterie - Regiment.
Der Untersuchungsrichter :

Reh m .

Ettenheim . ( Aufforderung .) Nro . 752.
Jakob Seger von Altdorf, Soldat im frühem
1 . Infanterie - Regiment , hat sich unerlaubter
Weise auö seiner Heimath entfernt , und sein
jetziger Aufenthalt ist unbekannt.
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Derselbe wird hiermit aufgefordert , entweder
dahier oder beim Großh Depot - Commando
des ehemaligen l . Infanterie - Regiments in
Karlsruhe binnen 6 Wochen sich zu stellen
und sein unerlaubtes Entfernen zu rechlfertigen ,da er sonst als Deserteur behandelt , und die
gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt würbe .

Zugleich werden fämmtliche betreffende Be¬
hörden ersucht , auf denselben zu fahnden und
ihn im Betrelungsfalle hieher ober an das
Depot -Commando zu liefern .

Derselbe ist 22 % Jahre alt , 5 ' 5 "
groß , un¬

tersetzt , hat gesunde Gesichtsfarbe , blaue Augen ,braune Haare , mittlere Nase .
Ettenheim , den 8 . Januar 1850 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Stigler .

s2s Gengenbach . ( Fahndung ) No . 432 .
Bernhard Berger von Berghaupten ist deS Fried¬
bruches angcschuldigt , und soll deßhalb in Un¬
tersuchung gezogen werden .

Derselbe hat sich der Untersuchung durch die
Flucht entzogen , und wir ersuchen daher sämmt -
liche Großh Behörden , auf denselben zu fahnden ,ihn im BetretungSfalle verhaften und anher ab¬
liefern zu lassen .

Sein Signalement ist unten beigefügt .
Gengenbach , den 7 . Januar 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lob e.

Signalement . Alter : 28 Jahre ; Größe :5 ' 4"
; Statur : schlank ; Gesichlsfarbe : gesund;

Haare : brau » ; - Stirne : nieder ; Augenbraunen :
braun ; Augen : braun ; Nase : spitzig ; Mund :
mittler ; Bart : schwach ; Kinn : länglich ; Zähne :
gut ; besondere . Kennzeichen : keine .

[2 ] Karlsruhe ( Oeffentliche Verkündigung )
Gegen folgende flüchtige Angehörige des frühern
1 . Dragoner - RegimeiilS sind durcy die Kriegs -
Gerichte Strafen erkannt worden , und zwar :

I . Von dem Kriegsgerichte zu Rastatt :
1 ) Gegen den Dragoner Joseph Karl Krämer

von Stadt Kehl , wegen Meuterei , 15 Jahre
Zuchthaus .

II Von dem Kriegsgerichte zu Karlsruhe :
1 ) Gegen den Dragoner Simon Person vonUlm , wegen Theilnabme an dem Militär -

Aufstande , 2 Jahre Mi itärarbritsstrafe2) Gegen den Dragoner Johann Schenk von
Sicaelsbach , wegen Meuterei , 12 Jahr «
Zuchthaus .

3) Gegen den Carabinicr Friedrich Appenzeller

! von MemprechtShofen , wegen Meuteret ,
j 6 Jahre Zuchthaus .
- 4 ) Gegen den Dragoner Rudolph Renner von
- GamShurst , wegen Meuierei , 10 Jahr »
j Zuchthaus .
j

5 ) Gegen den Carabinier Kasimir Hirtler von
! Endingen , wegen Meuterei , 12 Jahre Zucht -
? hauS .
- 6 > Gegen den Dragoner Karl Gottlieb Häußler
I von Pforzheim , wegen Meuterei , 20 Jahr «

Zuchthaus .
7 ) Gegen den Wachtmeister Melchior Weiland

von Lchönfeld , wegen Meuterei , Tod durch
Erschießen .

i 8 ) Gegen den Corpora ! Joseph Engeler von
j Moos , wegen Theilnahme an dem Militär -
- Aufstande , 1 Jahr Militärarbcitsstrafe .
! Karlsruhe , den 14 Januar 1850 .
! Die niedergefetzte Untersuchungs - Commisston
z für das frühere 1 . Dragoner -Regiment ,
j Rütiiger .
! Mannheim . ( Fahndungs - Zurücknahme . )! Rro . 450 . Die durch Beschluß vom 18 Sept .
I v . I . Rro . 3345 und vom 26 . v M . Rro . 5720
i gegen Corpora ! Johann Georg Wel : in aus
i Reichenau , Amts Konstanz , angeordnete Fahn -
I düng und Vermögensbeschlagnahme wird Hier -
! mit zurückgenommen , da sich derselbe freiwillig

gestellt hat .
Mannheim , den 19 . Jänner 1850 .
Großherzogl . Untersuchungs - Commission

- für das vormalige 4 Infanterie - Regiment .
Der Untersuchungsrichter :

Rehm .
12] Urtheil . Rro . 5598 — 97 . H . Senat .

In NntersuchungSsachen
gegen

AloiS Hamtnngor , Ziriak Fluk
und Antvu Bz ^ gle von Weizen

wegen EingangSzolldefrau -
kation ,

wird quf den RecurS , welchen die drei Ang »-
schuldigten gegen das Urtheil deS Großherzogl .
HofgcrichtS deS SeekreiseS vom I I . Oct . 1849
Rro . 9807 H . Sen . gnher ergriffen haben , zu

; Recht erkannt :
j Es fei daö hofgerichiliche Unheil des Inhalts .-
1 „ AloiS Hamburger , Ziriak Flok und Anten
! Brogle von Weizcii feien der in Gemein -
! schaft verübten Defraudation deS
! gangSzolls von 10 fl . 9 kr . für schuldig' zu erklären , bcßwegen zur nachträgliche »

Entrichtung des Zolles mit
'

10 st 9 kr. ,

*
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sowie rin Jeder zur Bezahlung des vier¬
fachen Betrages mit 40 fl . 36 fr . und
zu einer Gcfängmßstrafe von 6 Wochen
und zur ConfiScaiion der Maaren zu ver-
urtheiler,; von den UnterfuchungSkosten
hat Jeder '/z vorbehalilich aller Sammt-
verbindlichkeir für das Ganze , die Straf -
crstehungSkosten aber Jeder für sich zu
tragen , — auch fei dieses Straferkenntniß
öffentlich bekannt zu machen ,

unter Beifällung der Rerurrente» in die Kosten
dieser Instanz zu bestätigen .

B. R . W
Dessen zur Urkunde ist dieses Urthei ! nach

Verordnung des Großh Bad . OberhokgenchtS
ausgefertigt und mit dem größer » GcrtchtS -
Jnsiegel versehen worden .

Mannheim , de» 1 . Decembei 1849.
Kirn . ( L . 8 .) Schmidt .

No. 57 . Vorstehendes hohes oberhofgericht-
ticheS Urtheil bringen wie anmit zur öffent¬
lichen Kenntnißnahme.

Etühlingen , den 3 . Jänner 1850.
Großheizogl. Bezirksamt.

Hübsch.
>31 Durlach . ( Diebstahl und Fahndung . )

In der Nacht vom 9 auf den 10 . d . M . wur¬
den dahier auS einem Privathause nachbcnannte
Gegenstände entwendet :

1 > Eine Schürze von grauem Baumwollen¬
zeug im Werth von 30 kr.

2 ) Zwei Schürzen von dunkelbraunem Baum¬
wollenzeug im Werth von I fl.

3) Ein dunkelblaues PrrSkleid im Werth von
2 fl . 30 kr

41 Zwei Chemisetten im Werth von 1 fl .
5) Ein Halstuch von dunklem Boden und

hellen Blumen im Werth von 48 kr.
6) Ein Paar graue wollene Strümpfe im

Werth von 40 kr.
7) Eine Rähschachtel, worin sich befanden :

a ) zwei Paar goldene Ohrenringe, nämlich
ein Paar kleine im Werth von 1 fl . und
ein Paar größere , an welch letzteren an
der Stelle , wo sie sich schließen, ein ziem¬
lich großer Knopf in der Form einer
Eichel sich befindet, im Werth von 1 fl .
56 fr *

t>> sämmtliche Nähgeräthschaften , nämlich
rin Fingerhut , eine Scheere , ein weiß
beinernes NadelbüchSchen mit schwarzem

* Handgriff, Faden von verschiedenenFarben

und 5 Ellen dunkel wollene Kordeln ,
zusammen im Werth von 24 kr

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß, daß der Diebstahl durch eine Frauensper¬
son verübt worden sei .

Durlach , den 11 . Jan . 1850
Großherzogliches Oberamt.

Galura .

Z e h n t a b l ö s u n g e n .
In Gemäßheit deS 8 74 des ZehntablösungS -

geseyes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Heidelberg :
[ 1 ] zwischen der kath . Pfarrei Heiligkreuz¬

steinach und den Zehntpflichtigen der Gemar¬
kung Hilsenhain;

{ 1 ] zwischen der kath . Pfarrei Heiligkreuz¬
steinach und den dortigen Zehntpflichtigen ;

zwischen der kath . Pfarrei Heiligkreuzsteinach
und der Gemeinde Eiterbach ;

im Bezirksamt Stockach :
£ 1] des der Pfarrei Bolkertshausen auf der

Gemarkung Beuren an der Aach zustehenden
Zehntens;

im Bezirksamt Keuzingen :
des Zehntens der Pfarrei Bleichheim auf

dastger Gemarkung ;
im Bezirksamt HaSlach :

[3] zwischen dem Kirchenfond Weiler und den
Zehntpflichtigen auf der Gemarkung Fischerbach ;

im Bezirksamt Walldürn :
[3] des der Stadtpfarrei Walldürn aus der

Gemarkung Glashofen (mit Ausnahme des s. g.
Gehrigs - GutS) zustehenden Zehntens.

Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf diesen
abzulösenden Zehnren in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Etammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werde» daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 deS Zehntab-
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Epp in gen . ( Die Wahl eines Gemeinde¬
rechners zu Adelshosen betr . ) Ro. 1299. Der
zum Gemeinderechner ernannte Georg Adam
Grauli von Adelshofen wurde heute in dieser

»
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Eigenschaft nach Vorschrift eidlich verpflichtet,
waS hiermit veröffentlicht wird.

Eppingen , den >6 . Januar 1850.
GroßherzoalicheS Bezirksamt.

Meßmer .
Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
rigstellungS - und Vorzugsverfahrcn angeord¬
neten Tagfahrt , bei Vermeidung des SluSschluf-
seS von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
und Untervfar.dSrechte , unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden und Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen , wobei ben . erkt wird , daß , in Bezug
aus die Bestimmung des Maffepflegerö , Gläu-
bigerauSschnsses und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg- oder Nachlaßvergleich , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

Auö dem Bezirksamt Baden :
von Sandweier , an den in Gant erkannten

Florenz Gerber , auf Montag den 4 . März
1850 , früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtökanzlei ;

| 3 ) von Baken , an den Gant erkanuien
Schneidermeister Wilhelm Schwarz , auf ven
14 . Februar 1850 , Morgens 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtökanzlei .

Auö dem Bezirksamt Bretter, :
von Breiten, an den in Gant erkannten Mau¬

rermeister Lorenz Metz, auf Montag den 28 Jan .
1850, Morgens 8 Uhr, auf dieSf. AmtSkanzlei .

AuS dem Oberamt Rastatt :
von Steinmauern , an den in Gant erkann¬

ten Mathias Späth , auf Freitag ven I . Febr.
1850 , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Oderamtökanzlei .

Aus dem Oberamt Lahr :
[3] von Sulz, an die in Gant erkannte Ver-

laffenschaft des Lorenz Wiegert , auf Donnerstagden 21 . Februar 1850, Morgens 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtökanzlei.

Pforzheim . ( Schuldenliquidation. ) No . 1801.
Johannes Schnster 's Eheleute von Erfingen ha¬
ben um di « Erlaubnis zur Auswanderung nach

Nordamerika gebeten. Zur Schuldenliquidatio«
wird Tagfahrt auf

Mittwoch den 30 . d . M . , Morgens 9 Uhr,
mit dem Anfügen anberaumt , daß , wenn keine
Einsprache erhoben wird , der Reisepaß den Bitt¬
stellern sogleich verabfolgt werden wird.

Pforzheim , den 16 . Januar 1850.
Großherzogliches Oberamk .

Fecht.
[2] Durlach . ( Oeffentliche Vorladung .)

Nro. 281 . In Sachen
der Großh. Generalstaatskaffe fisd
nomine , Klägerin,

gegen
den vr . phil . Karl Steinmetz von
Durlach, Beklagten ,

Ersatzforderung betreffend ,
hat die Klägerin dahier folgende Klage eingereicht:

Der Beklagte hat sich bei dem Mgsten Auf¬
stande sehr namhaft betheiligt ; insbesondere war
er Mitglied des sog . Landesausschuffes , der
dirigirenden Revolutions-Centralbehörde und der
constituirenden Versammlung — einer Versamm¬
lung, die berufen war, die bestehende Landesver¬
fassung umzustoßen und den Aufstand gleichsamzu
legitimiren . In beiderlei Eigenschaft bezog der Be¬
klagte aus diesseitiger Kasse Zahlungen, die wir
von ihm zu reclamwen haben , und zwar :

1) als Mitglied des Landes¬
ausschuffes Diäten a 5 fl . per
Tag , und zwar

a) für die Zeit vom 14 . bis
21 . Mai am 22 . ejusd. 40 fl.

b) für die Zeit vom 22 . bis
31 . Mai an letzterem Tag 50 fl.

90 fl .2) als Mitglied der const .
Versammlung Diäten ä 3 fl.
per Tag für die Zeit vom 10.
bis 19 . Juni d . I . an letzter«
Tage . . 30 fl.

Zusammen . 120 fl.
und zwar sämmtliche Zahlungen durch Vermitt¬
lung des ständischen Archivars.

Der Beklagte hat diese Beträge zurückzuersetzen ,
weil die fraglichen Zahlungen

a) gemäß L . R. S . 1238 nichtig waren , in¬
dem die anweisenden revolutionären Macht¬
haber zu einer solchen , w>' e zu irgendeiner
Disposition über Staatsgelder , als für sie
fremdes Eigmthum , rechtlich nicht befugtwaren ; weil ferner
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b) die Zahlungen nach Ansicht der L. R . S .
1131 u. 1133, verbunden mit Satz 1235
und 1376 , und in Betracht , daß die zah¬
lende Kaffe bei denselben nicht in freier
Entschließung , sondern in der Meinung
handelte, unter obwaltenden Umständen die
ihr zugegangenen Anweisungen honoriren
zu müffen , offenbar zur Ungebühr geleistet
wurden ; weil endlich

e) der Beklagte sich die empfangene Summe
für oder aus Anlaß von Verrichtungen
zugeeignet hat , die als verbrecherisch be¬
zeichnet werden müssen, und daher der Er¬
satz jedenfalls in Folge der gesetzlichen Ent-
schädiguugspflicht — aus Vergehen —
(L . R . S . 1382 ) ihm obliegt .

Daß er in einem wie in dem andem Fall
den Ersatz sammt Zinsen vom Empfange schul¬
dig ist , versteht , sich gemäß L. R . S . 1378 und
1382 e von selbst. Außerdem haftet der Be¬
klagte aber auch für den ganzen übrigen Scha¬
den , welcher dem Staate durch die Revolution,
deren Theilnehmer er war , erwachsen ist.
(L . R S . 1382 u . 1382 ck.)

Dieser Schaden, bestehend in verlorenem oder
entwerthetem Kriegsmaterial und geraubten oder
vergeudetenStaatsgeldern , in verursachten Kriegs¬
und OccupationSkosten , ist ungeheuerund beträgt,
gering gerechnet , 3,000,000 fl., die vorläufig
m Anspruch genommen werden .

Ermächtigt hierzu durch angeschlossene Ver¬
fügung Großh. Finanzministeriums erheben wir
nun gegenwärtige Klage , und bitten, auf vor¬
gängige Edictalladung des flüchtigen Beklagten
zu erkennen :

Derselbe sei schuldig ,
a) die mit 120 fl . bezogenen Gebühren sammt

5 pCt. Zinsen vom Tag der jeweiligen
Zahlung zurück zu erstatten ;

d) den dem Staat durch die Revolution er¬
wachsenen sonstigen Schaden im Betrage
von 3,000,000 fl. oder eventuell, salv. liquid .,
sammtverbindlich mit den übrigen Theil-
nehmern zu ersetzen , und

o) die Kosten zu tragen .
Hierauf ergeht

Beschluß :
1) Wird Ladung erkannt und Tagfahrt zur

rechtlichen Verhandlung angeordnet aus
Montag den 18. k. M . , Morgens 8 Uhr .

wobei der Beklagte um so gewisser zu erscheinen
und seine Vernehmlassung auf die Klage abzu-
geben hat . als sonst der thatsächliche Klagvor¬

trag für eingestanden und jede Schutzrebe für
versäumt erklärt werden würde.

2) Dies wird dem Beklagten, welcher sich aus
flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege öf»
fentlich bekannt gemacht.

Durlach , den 14 . Jänner 1850.
Großherzogl. Oberamt.

Galura .
UJ Offen bürg . (Oeffentliche Vorladung .)

Rro . 2309. In Sachen
der Großherzogl. GeneralstaatSkaffe,
Ramenö deS FiScuS ,

gegen
den Rechts- Eandidaten Franz Volk
von Offenburg,

wegen Forderung und Arrest .
Die Großh . Generalstaatskaffe hat gegen

RechtScandidat Volk von hier folgende Klag«
eingereicht :

Der Beklagte , während der Revolution Civil-
commiffär und Mitglied der s. g . constituirenden
Versammlung , habe in ersterer Eigenschaft
48 fl. am 2 . Juli v . I . , in letzterer 18 fl.
am 15. Juni v . I . aus Großh GeneralstaatS¬
kaffe auf Anweisung der revolufionären Ge¬
walthaber bezogen , und außerdem als Civil-
commissär an verschiedene Personen theilS durch
die GeneralstaatSkaffe auf Ermächtigung deS
usurpatorischen Finanzministers Gögg , theilS
durch die Domainenverwaltung Offenburg zum
Zweck der Revolution Zahlungen , zusammen
im Betrage von 79 fl . 14 kr . , vom 2. bis 4 . Juni
v . I . leisten lassen .

Diese Empfänge und Zahlungen zusammen
von 145 fl. 14 kr . seien nichtig , zur Ungebühr
und für verbrecherische Zwecke geleistet, daher
zurückzuerstatten und vom Tage des Empfangs
mit 5 % zu verzinsen Auf Vermtheilung hierzu ,
sowie zum Ersätze alles übrigen durch die Re¬
volution dem Staate zugefügten Schadens im
Anschläge von 3,000,000 fl . , wofür der Be¬
klagte als Theilnehmer der Revolution hafte
( eventuell salv. liquid, sammtverbindlichmit den
übrigen Theilnehmern) wird das Klagbegehren
gestellt .

Zugleich bittet die Klägerin unter Vorlage
der Empfangsbescheinigung deS Beklagten für
die Zahlungen von 43 fl . und 18 fl . , sowie
in Bezug auf die Rotorietät deS dem Staate

I durch die Revolution zugefügten Schadens , die
! gerichtskundige Flucht des Beklagten , die gegen
j denselben erwachsenen UntersuckungSacten und

unter eventueller Verbürgung für Kosten und



VS

Schadenersatz , zur Sicherung ihrer Forderungum Beschlagnahme des dem Beklagten durch
den Tod seines Vaters , des KranzwirthS Volk
hier , als alleinigem Sohne angefallenen Ver¬
mögens für die Forderungen von 48 fl. und
18 fl. , sowie den allgemeinen EntschädigungS-
anspruch deS Staats .

Beschluß .
1 ) Der erbetene Arrest wird erkannt.2 > Zur Arrestrechtfertigung und Verhandlungder Hauptsache wird Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 21. k. M ,
Nachmittags 2 Uhr , und hierzu Großherzogl .
Generalstaatskasseund der Beklagte vorgeladen,die Erstere unter dem Rechtsnachtheil , daß bei
ihrem Ausbleiben der erkannte Arrest aufge¬
hoben , der Letztere , daß das Arrestverfahren
gleichwohl fortgesetzt und er mit seinen Einreden
gegen dessen Zulässigkeit ausgeschlossen , in der
Hauptsache der Klaginhalt für zugestanden und
jede Einrede für ausgeschlossen erklärt würde.Dem flüchtigen Beklagten wird dies auf die¬
sem Wege eröffnet.

Offenburg, den 17 . Januar 1850.
Großherzogl . Oteramt.

K Wielandt
IN Offenburg . (Erkenntniß. ) Rr . 36127 .

In Sachen
deS Kaufmanns A. Maier b . ä in
Stadl Kehl gegen
Apotheker Rehmann in Offenburg,

Forderung von 550 fl . nebst 5 %
Zins vom 1 . Oktober 1849 aus
Darlehen betreffend.

Beschluß .
Der Nebenintervention der Großh . General-

staatSkasse als Streitgenosstn für den Beklagtenwird Statt gegeben und dec Beklagte Apotheker
Rehmann in Folge deS erhobenen Widerspruchsund der Restitutionöbitte gegen das Versäum-
ungSerkenntniß vom 24. v M . Nro . 32127
wieder hergestellt.

Offenburg, den 22. December 1849.
Großherzogl . Oberamt.

K . Wielandt .
| 1J Breiten . (Gläubiger - Aufforderung. )No . 1078. Der ledige Philipp Schmitt von

Gondclsheim ist vor drei Jahren nach Rord -
Amcrika gereist und bat sich nunmehr entschlossen ,dort zu bleiben. Er hat keßhalb um AuSwan-
berungs-Erlaubniß und Ausfolgung seine- Ver¬
mögens, gebeten. ES werden Alle Diejenigen,» eiche irgend eine Forderung an denselben zu

haben glauben , aufgefordert , solche in der zur
Schuldenliquidation auf

Freitag den 1 . Febr. d . I . ,
Morgens 9 Uhr, anberaumten Tagfahrt dahier
anzumelden » widrigenfalls man ihnen später nicht
mehr zur Befriedigung verhelfen kann .

Breiten , den 12. Januar 1850.
ÄroßherzoglicheS Bezirksamt.

Flad .
Rastatt . (Unbedingter Zahlungsbefehl.)Rro . 1986 . In Sachen

mehrerer Gläubiger , hier der Gr.
GeneralstaatSkaffe , des Regiment--
QuartiermeisterSDeimling inMann¬
heim , des PosthalterS Kramer und
Moses Rosenthal in Rastatt ,

gegen
Oberlieutenant August Mersy von
Rastatt ,

Forderung betreffend,wird dem Beklagten aufgegeben , die obenge¬nannten Gläubiger binnen 4 Wochen zu be¬
friedigen , widrigenS der mit Beschlag belegte
Erbantheil denselben an Zahlungöstatt zuge-
wiesen würde.

DieS wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Rastatt , den 16. Januar 1850.
Großherzogl . Oberimt.

v . Wänker .
RheinbischofSheim . ( Vorladung. )

Ro . 13293. In Sachen
der Karl Winter'schen SortimentS-
Buchhandlung in Heidelberg

gegen
den pract-Arzt vr . Götz von Lichtenau ,

Restforderung von 180 fl . 20 kr . für
Bücher nebst Berzugsziuftn betr .

Unter Bewilligung schriftlichenVerfahrens für
den klägerischen Allwalt wird Tagfahrtzur Ver¬
handlung anberaumt auf

DienStag den 5 . Februar d . I . ,
Morgens 9 Uhr, wozu der Beklagte unter »An¬
drohen deS RechtSnachtheilS vorgeladen wird,
daß im Falle seines Ausbleibens die Thatsachen
der Klage für zugestanden und die -Schutzreden
für versäumt crftärt würden .

Da Beklagter gerichtskundiq flüchtig ist , so
wird ihm Vorstehendes auf diesem Wege eröffnet

RheinbischofSheim , den 3. Dec. 1849.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Erter .
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131 Wolfach . ( Erkenntniß . ) Nro . 405 .
In Sachen

der Angelika Duttlinger in Wolfach
gegen

Emil Krausbcck von da ,
Forderung und Arrest betr >

Beschluß .

Zn Erwägung , daß der kläger '
sche Vertreter

tn der auf heute zur Rechtfertigung deS Arrestes
anberaumten Tagfahrt die Forderung durch

Vorlage der Originalurkunde vollständig be¬

scheinigt , wegen der Bescheinigung deS Arrest -

grundeS aber sich auf das bereits in der Klage Vor -

getragene beruft , woraus sich ergibt , daß der Be¬

klagte , wie notorisch , flüchtig ist , und sein liegen -

schaftlicheS Vermögen , wie gerichtskundig , nicht

hinrricht zur Sicherung der Berechtigten , wird

» ach Ansicht des 8 676 ' und 693 der P . O .
erkannt :

Der zu Gunsten der klägerischen Forderung
Angelegte Arrest habe fortzuvauern .

In der Hauptsache wird :
In Erwägung , daß die Klage thatsächlich

und rechtlich in L . R . S . 1689 und folg , und

1134 begründet ist ;
In Erwägung , daß der Beklagte in der

auf heute anberaumten Tagfahrt auSgeblieben ,
obwohl er unter Androhung deö RechtSnach -

theilS deS 8 726 der P . O . ordnungsmäßig
geladen war , und der klägerische Anwalt auf

Ausspruch deS angedrohten RechtSnachtheilS
angerufen hat ;

Nach Ansicht der 88 253 , 311 , 330 , 654 ,
670 , 670 a und 169 der P . O . durch

VersäumungS - Erkenntniß und Unheil
zu Recht erkannt :

Es fei der thatsächliche Klagvortrag für zu¬

gestanden , jede Schutzrede für versäumt und

der Beklagte unter Verfällung in die Kosten

für schuldig zu erklären :
der Klägerin binnen3Monaten beiZwangS -

vermeiden 1959 fl . 55 kr . nebst 4 Procent
Zins vom 31 . September 1848 zu bezahlen .

V . R . W .
Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befind¬

lichen Beklagten auf diesem Wege eröffnet .
Wolfach/den 8 . Jänner 1850 .

Großherzogl . Bezirksamt .
A . A .

Hug .

I2f Offenburg . (Bedingter Zahlungsbe¬
fehl . ) Rro . 1671 . In Sachen des Metzger -

meisterS Ludw . Schmidt von hier für sich und

j seinen Bruder Georg Schmidt wegen Darleih¬
forderung von 215 fl . und Zins zu 5 pCt . vom
6 . October 1848 , des Notars Ad . Dil Uriger
in Eppingen wegen Darleihforderung von 100 fl.
und Zins zu 5 pCt . vom 15 . December 1848 ,
des Schneidermeisters Martin Schwarz dahier

wegen Forderung von 79 fl . 36 kr . für Schnei¬
derarbeit , des Schuhmachermeistcrs Ki esel dahier

wegen Forderung von 26 fl . für Schusterarbeit ,
des Buchbindcrmeisters Greber dahier wegen
Forderung von 17 fl . 43 kr . für Buchbinder -

arbeit , und deS practii
'
chen Arztes Schneider

in Appenweier wegen Forderung von 30 fl . und

ZinS zu 5pCt . vom 17 . März 1848 für Dar¬

lehen , gegen
den Rechtscandidaten Franz Volk von hier .

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgegeben , die Kläger

binnen 14 Tagen zu befriedigen , oder die Ver¬

bindlichkeit zu widersprechen , widrigenS auf An¬

rufen der Kläger deren Forderungen für zuge¬
standen erklärt werden .

Dem flüchtigen Beklagten wird dies auf die¬

sem Wege bekannt gemacht .
Offenburg , den 12 . Januar 1850 .

Großherzogliches Oberamt .
K . Wielandt .

£3 | Wolfach . ( Erkenntniß .) No . 404
In Sachen

der Hedwig Duttlinger von Wolfach
gegen

Emil Krausbeck von da ,
Forderung und Arrest bett .

Beschluß .

In Erwägung , daß der klägerische Vertreter
in der auf heute zur Rechtfertigung deS Arrestes
anberaumten Tagfahrt die Forderung durch Vor¬

lage der Original - Urkunden vollständig beschei¬

nigt , wegen der Bescheinigung deö ArrestgrundeS
aber sich auf das bereits in der Klage Vorae -

tragene beruft , woraus sich ergibt , daß der Be¬

klagte , wie notorisch , flüchtig ist und sein liegcn -

schaftlicheS Vermögen , wie gerichtskundig , nicht

hinreicht zur Sicherung der Berechtigten , wird

nach Ansicht der 88 076 und 693 der P . O .
erkannt :

Der zu Gunsten der klägerischen Forderung

angelegte Arrest habe fortzubestehen .

In der Hauptsache wird :
In Erwägung , daß die Klage thatsächlich und

rechtlich in L . R . S . 1689 u fg . uyd 1134 be¬

gründet ist ;
*
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In Erwägung , daß bet Beklagte ln der auf
beute anberaumten Tagfahrt ausgeblieben , ob * ,
wohl er unter Androhung der Rechtsnachtheile ,
deS 8 726 der P . O . ordnungsmäßig geladen I
war und der klägerische Anwalt auf Ausspruch ]
des angedrohten Rechtönachtheils angerufen hat ;

Nach Ansicht der 88 253 , 311 , 330 , 654,676 , 670 a und 169 der P . O . durch
VersäumungSerkennlniß u . Urtheil

zu Reckt erkannt :
ES fei der thatfächliche Kiagvortraq für ein*
gestanden , jede Schutzrede für versäumt und
der Beklagte unter Verfüllung in die Kosten
für schuldig zu erklären :

der Klägerinbinnen 3 Monaten bei ZwangS-
vermeiven 2198 fl . 47 kr. nebst 4 pCt . Zins
vom 12 . Rov. 1848 an zu bezahlen .

V . R . W .
DieS wird dem auf flüchtigem Fuße befind*

ltchen Beklagten auf diesem Wege eröffnet.
Wolfach , den 8 . Januar 1850.

Großherzogliches Bezirksamt.
A . A . :
Hug

| S | Wolfach . (Erkenntniß. ) No . 406.
In Sachen

der Emilie Duttlinger in Wolfach
gegen

Emil Krausbeck vcn da ,
Forderung und Arrest betr.
Beschluß

In Erwägung , daß der klägerische Anwalt in
der auf heute zur Rechtfertigung des Arrestes
anberanmte» Tagkahrt die Forderung durch Vor¬
lage der Original -Urkunden vollständig beschei¬
nigt , wegen der Bescheinigung deS ArrestgrundeS
aber sich auf das bereits in der Klage Vorge¬
tragene berufen hat, woraus sich ergibt , daß der
Beklagte , wie notorisch, flüchtig ist , und sein
liegenschastlichcs Vermögen , wie gerichtskundig ,
nicht hinreicht zur Sicherung der Berechtigten ,
wird nach Ansicht der 88 676 * u . 693 der P . O .

erkannt :
Der zu Gunsten der klägerischen Forderung

angelegte Arrest habe fortzubestehen.
In der Hauptsache wird :
In Erwägung , daß die Klage thatsächlich und

rechtlich in L . R . S . 1689 u. fg . u . 1134 be¬
gründet ist ;

In Erwägung , daß der Beklagte in der auf
heute anberaumten Tagfahrt ausgeblieben, ob¬
wohl er unter Androhung der Rechtsnachtheile
deS 8 726 der P . O . ordnungsmäßig geladen

war und der klägerische Anwalt aus Ausspruch
des angedrohten Rechtsuachtheils angerusen hat ;

Nach Ansicht der 88 253 , 311 , 330 , 654.670, 670 a und 169 der P O durch
Versäumungserkenntniß u . Urtheil

zu Recht erkannt :
Es sei der thatfächliche Klagvortrag für zn-
gestanden , jede Schutzrede für versäumt und
der Beklagte unter Verfüllung in die Kosten
für schuldig zu erklären :

der Klägerin binnen 3 Monaten bei ZwangS-
vermeiden 673 fl. 22 kr . nebst 4 pEt. ZmS
vom 2l . Sept. 1848 zu bezahlen .

V . R W
Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befind¬

lichen Beklagten auf diesem Wege eröffnet.
Wolfach , den 8 . Januar 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt.
A . A :

Hug .

M Kork . (Edictalladung.) No . 13106.
In Sachen

Georg Friedrich Liebig von Stadt
Kehl gegen
Heinrich Wilhelm Liebig von da ,

Forderung betr . ,
wird auf das Ausbleiben des Beklagten in der
Vergleichstagfahrt vom Heutigen nunmehr Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf Freitag
den 1 . Februar l. I . , Morgens 8 Uhr, an¬
beraumt und dazu der Beklagte unter Androhung
des Rechtsnachtheils vorgeladen , daß bei seinem
Ausbleiben der thatfächliche Vortrag ftir zuae-
standen und jede Einrede für versäumt erklärt
werde.

Dieses wird dem abwesenden Beklagten gemäß
§ 273 der P . O . auf diesem Wege bekannt gemacht.

Kork, den 10 . Januar 1850.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Hunoltstein .
[33 Wolfach . (Erkenntniß . » Nro . 407.

In Sachen
der Beriha Duttlinger von Wolfach

gegen
Emil Ktansbeck von da ,

Forderung und Arrest betr .
Beschluß .

In Erwägung , daß der kläger' sche Vertreter
in der auf heute zur Rechtfertigung des Arrestes
auberaumten Taqfahrt die Forderung durch
Vorlage der Originalurkunde vollständig be¬
scheinigt , wegen der Bescheinigung des Arrest¬
grundeS aber sich auf daS bereits in der Klag»
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Vorgelraaene berufen har , woraus stch ergibt ,
daß der Beklagte , wie notorisch^ flüchtig ist,
und sein liegenschaffltcheS Vermögen , wie ge-

richtSkundig , nicht hinretcht zur Sicherung der

Berechtigten , wird nach Ansicht des § 676 1

und 693 der P . O .
erkannt :

„Der zu Gunsten der kläger' fchen Forderung
angelegte Arrest habe fortzubestehen .

"

In der Hauptsache wird :
In Erwägung , daß die Klage thatsächlich

und rechtlich in L . R . S . 1689 folg. u . 1134
begründet ist ;

Zn Erwägung , daß der Beklagte in der auf
heute anberaumten Tagfahrt auSgeblieben , ob¬
wohl er unterAndrohungdeSRechtönachtheilSdeS
§ 726 d . P . O . ordnungsmäßig geladen war ,
und der kläge? fche Anwalt auf Ausspruch deS
angedrohten RechtSnachtheilS angerufen hat ,
und nach Ansicht . der §$ 253 , 311 , 330 , 654 ,
670 , 670 a und 169 der P . O . durch

BerfäumungS -Erksintniß und Urtheil
zu Recht erkannt :

Es fei der thatsächliche Klagvortrag für zu¬
gestanden , jede Schutzrede für versäumt und
der Beklagte unter Verfüllung in die Kotzen
für schuldig zu erklären :

der Klägerin binnen 3 Mopatenbei Zwa ygS-
vevmeiden 635 fl . 54 kr . nebft 4 % ZinS
vom 21 September 1848 an zu bezahlen ."

B . R . W .
Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befind¬

lichen Beklagten auf diesem Wege .eröffnet.
Wolfach , den 8 . Jänner 1850 .

Großherzogl . Bezirksamt .
« . « .
Hug

13j Wolfach . (BersäumungS -Erkenntniß . )
Nro 365 In Sachen

des Jakob Neef als Vormund der
Bernhard Maier ' schen Kinder , Fried¬
rich , Adolph und Joseph Maier
in Wolfach ,

gegen
Emil KrauSbeck von da ,

Forderung von 470 fl . 44 kr.
Darlehen und verfallenem ZinS
bis 1 . Dec . v . I . bclr . ,

wird , da Beklagter dem Zahlungsbefehl vom
3 . Der . No . 13077 weder Folge geleistet noch
seine Verbindlichkeit widersprochen hat , auf
Antrag deS Klägers zu Recht erkannt : obige
Forderung sei für zugeftanden zu erklären und

Beklagter anzuwetsen , den Kläger binnen 14

Tagen bei Vermeidung der Vollstreckung zu
befriedigen .

V . R . W
Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße

befindet , so wird Vorstehende - demselben statt
Behändigung auf diesem Wege bekannt gemacht.

Wolfach , den 7 . Jänner 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

A . A.
Hug .

f3f Wolfach (VersäumungS - Erkrnntntß .)
Nro . 497 . In Sachen

der Magdalena KrauSbeck , geborne
Keller , von Wolfach , Namens ihrer
Tochter Josephine ,

gegen
Emil KrauSbeck von da ,

Forderung von 550 fl. Darlehen
nebst 4 % ZinS vom 1 . Januar
1849 betreffend ,

wird , da Beklagter dem Zahlungsbefehl vom
6 . Dec . 1849 Nro . 13415 weder Folge geleistet,
noch seine Verbindlichkeit widersprochen hat , auf

Antrag deS Klägers zu Recht erkannt : obige
Forderung sei für zugestanden zu erklären und

Beklagter anzuweisen , den Kläger binnen 14

Tagen bei Vermeidung der Vollstreckung zu
befriedigen . V R . W .

Da Beklagter auf flüchtigem Fuße sich be¬

findet , so wird Vorstehende - demselben statt
Behändigung auf diesem Wege bekannt g«.

macht .
Wolfach , den 10 Jänner 1850 .

Großherzogl . Bezirksamt .
A . A.
Hug .

[2] Durlach . (Unbedingter Zahlungsbefehl .)
Nro . 1209 . In Sachen der LiquidationS-

Commission bei Großh . KriegSministenum , Na¬
mens der Verrechnung der früheren Artillerie -

Brigade , Klägerin ,
gegen

den frühem Lieutenant Brickel von Klelnsteür-

bach , Beklagten ,
Rückersatz

1) der Gage für die Zeit vom
16 . Mai bis Ende Juli . . 281 fl. 53 kr.

2) des EquipirungS -VorschusseS
als Major vom 25 . Mai . . 180 fl. — kr.

— 461 fl. 53 kr.
wirb , da gegen den erlassenenbedingten Zahlung - -



befchl vom 6 . December v . I . Nro . 35722 keine
Einwendung erhoben wurde , die Forderung für
zugestanden erklärt, und dem Beklagten aufge -
aeben , den Kläger binnen 14 Tagen zu befne -
bigen , widrigens auf Anrufen Erecution gegen
ihn verfügt würbe .

Durlach , dm 12 . Januar 1850 .
Großherzogl . Oberamt .

Galura .
Bruchsal . ( Gläubiger - Aufforderung . ) Lud¬

wig KuauS von Zeuthern w ' ll mit seiner
Familie nach Amerika auSwandern . Dessen
allenfallsige Gläubiger haben idre Forberungen

Montags den 28 . d . M , Morgens 8 Uhr ,
dahier anzumelden , indem ihnen außerdem zu
ihrer Befriebigung nicht mehr verholfen wer¬
den kann .

Bruchsal , den 2 . Januar 1850 .
Großherzogl . Oberamt .

Leiblein .
[3 ] Pforzheim ( Urtheil . ) Nro . 37593 .

In Sachen der Großh . GeneralstaatSkaffe in
Karlsruhe gegen Georg Heinrich Dietz von hier ,
Forderung auf Rückzahlung aus der Staats¬
kasse empfangener Gelder betr . , wird erkannt :

Der Beklagte wird unter Verfällung in die
Kosten und unter Verwerfung seiner Einrede
der Wettschlagung für schuldig erklärt , binnen
14 Tagen bei Vermeidung der HülfSvoll -
streckung der Klägerin die Summe von 100 fl .
fammt Zins zu 5 pCt . vom 18 . Juni 1849
und von 200 fl . sammt ZinS zu 5 pCt . vom
20 . Juni 1849 zurückzubezahlen .

Anhang .
Der Beklagte hat die auf Rückzahlung an

die Klägerin eingeklagten 300 fl . auf eine der
Staatsordnung zuwiderlaufende und daher un¬
erlaubte Weise auö der Staatskasse empfangen ,
und zwar wissentlich zur Ungebühr , ist daher
zum Rückersatz mit ZinS verbindlich . Die von
ihm vorgeschützte Einrede der Wettschlagung von
47 fl . 54 kr . findet der Klägerin gegenüber nicht
Statt und ist daher zu verwerfen ( L . R . S . 1133 ,
1131 , 1376 , 1378 , 1291 , 1893 Nro . 1 ) . Die
Verurtheilung deS Beklagten in die Kosten be¬
ruht auf der gesetzlichen Bestimmung deS 8 169
der P . O .

Pforzheim , den 1 . Januar 1850 .
GroßherzoqlicheS Oberamt .

Dietz .
[ 11 Pforzheim . ( Aufforderung . ) No . 1778 .

Diejenigen , welche EigenthumS - , UnterpfandS -
Xechte oder sonstige Ansprüche an ein Viertel

Acker hinter der Warth neben der Allmend und
Mar Höf , auf Pforzheimer Gemarkung , geltend
machen zu können glauben , werden hiermit auf¬
gefordert , diese Rechte oder Ansprüche binnen
zwei Monaten bei der Unterzeichneten Stelle an¬
zuzeigen , widrigenfalls dieselben dem neuen Er¬
werber Mar Höf von hier gegenüber als er¬
loschen erklärt werden sollen

Pforzheim , den 16 . Januar 1850 .
Großherzogliches Oberamt .

Dietz .
f2I Karlsruhe . ( Gläubiger - Borladung . )

Nro . 570 . Die Particulier Karl Schmidt 'fchen
Eheleute von hier sind gesonnen , nach Nord¬
amerika auSzuwandern .

Es wird deßhalb Tagfahl r zur Schuldenliqui¬
dation auf

Montag den 11 . Februar d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , anberaumt , wozu die Gläu¬
biger derselben mit dem Anfügen anher vorge¬
laden werden , daß ihnen später nicht mehr zu
ihrer Befriedigung verholfen werden kann .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1850 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stöffer .
[ 1 ) Karlsruhe . ( Entmündigung .) No . 1311 .

Durch Beschluß vom 19 . Nov . v . I . Nr . 19456
ist der hiesige Bürger und Maurermeister Jak .
Schumacher wegen Geistesschwäche entmündigt ,
und heute der hiesige Bürger und Schloffer -
meister Mürch alS fein Vormund aufgestellt
worden .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1850 .
Großherzogl . Stadtamt .

Stöffer .
HI Pforzheim . ( Erbvorladung .) Jonathan

Schmid und Jakob Friedrich Haug , Beide ledig
und volljährig , von Ittersbach , und Margaretha
Schmid , Karl Müllers Wtb . , von Auerbach ,
find zur Erbschaft deS verstorb . Jakob Schmid ,
gewesenen evangel . Kirchendieners zu Rastatt ,
mitberufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so
werden dieselben hiermit öffentlich aufgefordert ,
entweder persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte sich über den Antritt dieser Erbschaft

binnen drei Monaten
zu erklären , andernfalls solche lediglich Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn
sie , die Abwesenden , zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten .

Pforzheim , den 17 . Januar 1850 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .
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Kauf - Anträge .
Welschcnsteinach , Amts HaSlach . (Lie-

genschaftSversteigerung.) Dem GalluS Heitzmann,
Bürger und Bauer dahier , werden in Folge
richterlicher Verfügung vom 1 September 1849
No . 8349 und vom 29 . Cct . 1849 No . 10718
die nachbenannten, auf der hiesigen Gemarkung
befindlichen Liegenschaften

Donnerstags den 31 . Januar 1850 ,
Nachmittags 2 Uhr, im Gasthaufe zum wilden
Mann dahier im Zwangswege öffentlich ver¬

steigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken

etngeladen werden, baß der endgültige Zuschlag
erfolgt, wenn der SchätzungSprcis erreicht oder
darüber geboten wird

Die Liegenschaften sind folgende :
No . 1 .

Die Hälfte einer zweistöckigen Behausung nebst
baranstoßendrn Schweinställen , grenzt einerseits
au Severin Künstle , sonst an sich selbst .

No . 2 .
Ein besonders stehendes Speichergebäudenebst

darin befindlicher Back - und Waschküche unter
einem Dache, grenzt von allen Seiten an sich
selbst . No . 3 .

Circa 2 Meßle Gemüsegarten beim Hause,
grenzt einers und anders an sich selbst , oben

an die Virinalstraße.
No . 4 .

Circa 27 */s Sester Ackerland im Gewann

Hintere Halden, grenzt einers . an Severin Künstle,
anders, an Nikolaus Krrn ' s Wiltwe , oben an

sich selbst , unten an die Gasse.
No . 5 .

Circa 5 Sester Ackerland, Gewann unter der

Tiesgasse , einers . und unten sich selbst, anders.
Severin Künstle, oben die Tiesgasse.

No . 6 .
Circa 10 Sester Matten , Gewann HauS -

matten , einers. und anders. Severin Künstle,
oben sich selbst, unten der Thalbach.

No . 7.
Circa 12 Sester Reutberg im Gewann Kilch¬

berg, einers. Pfarrfeld, anders Nikolaus Kern'S

Wittwe .
Welschcnsteinach , den 20 Der 1849 .

DaS Bürgermeisteramt.
Weber .

f3I Karlsruhe . (Hausversteigerung ) Zu¬

folge VollstreckungsverfügungGroßh. StadamtS

dahier vom 12 . Oct v . I No . 17196 wird

daS dem Bäckermeister Christoph Süß dahier

gehörige zweistöckige» HauS mit Seiten - und

Querbau in der Akademiestraße Ro . 34, neben

Metzger Scheerer und Seifensieder Hemmerle,
CamStags den 26 . d . M . ,

Vormittags I I Uhr, bei diesseitiger Stelle zürn

Letztenmale öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis ad

8000 fl auch nicht geboten ist.
Karlsruhe , den 9 . Januar 1850 .

DaS Bürgermeisteramt.
Helmle . vdt . Müller .

[2] Altschweier , Amts Bühl . (Liegenschasts -

Versteigerung.) In Folge richterlicher Versü-

a vom 8. Oktober 1849 Nro. 31321 wert¬
er Alois Meier's Ehefrau von hier , Namens

Elisabetha geb . Jörger , unten folgende Liegeu-

schaften
Donnerstags den 31 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr , auf hiesigem Rathhaufe
mit dem Bemerken im Zwangswege versteigert ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis oder darüber erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1) Ein neues , von Stein erbautes einstöcki¬

ges Wohnhaus , enthalteud einen großen Bal¬
kenkeller, worin circa 60 Fuder Wein gelagert
werden können , — sodann eine Stube , Kam¬

mer , Küche , nebst 3 Nebenzimmern, eine ge¬
räumige obere Stube mit Nebenzimmer und

einen Speicher , eine angebaute Scheuer mit

Stallung , wie auch Trotthaus und Schwein¬

ställe , ungefähr 1 % Viertel Gemüsegarten und

Hofraithe , einers . die Hauptstraße nach Bühl ,
anders . Mehrere.

2) 1 Viertel Reben in der Schartenbach,
neben Xaver Fritz und unbekannt .

3) 30 Ruthen Acker in der Klams , neben

Mehreren und sich selbst.
4) 11 Ruthen Acker allda , neben Stephan

Bauer .
5) 1 Viertel Acker allda , neben Mehreren

und sich selbst.
Altschweier , den 9 . Jänner 1850 .

Das Bürgermeisteramt.
Horth . rät . Meier,

Rathschr .

£2 ] Lauf , AmtS Bühl (LiegenschaftSver -

steigerung) In Folge ritterlicher Verfügung
Großh. Bezirksamts Bühl vom 20 . September
1849 No . 29457 und vom 29 . Ortober v . I .

Nro 34289 werden den Gabriel Knopf' s Che-

leulen von hier , wogen Forderung des Martin

Betsch von Obersaöbach , nachbeschriebcne Liegen¬
schaften
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Donnerstags den 31 . Januar d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathszimmer zum
Rössel dahier im Zwangswege öffentlich verstei¬

gert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken

eingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungöpreis oder darüber

geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

1 .
2 Viertel 20 Ruthen Acker beim Rödel , neben

Aufstößer und Joseph Klumpp .
2.

1 Viertel 10 Ruthen Reben allda , neben

BlastuS Nesselbosch und Franz Fehninger
3

1 Viertel 20 Ruthen Acker am Rödel , neben

Ignaz und Pirmin Nesselhauf .
4

1 Viertel Acker in den Feldreben , einerseits
Aler Zink , anders . Leonhard Klumpp ' s Wittib .

5.
Ein anderthalbstöckigeS Wohnhaus mit Bal -

kenkeller , Scheuer und Stallung unter einem !

Dach , nebst 1 Schweinstall und circa 10 Ruthen ■

Hausplatz , worauf daö Gebäude steht , im Dorf j
gelegen , einer )

'
Weg , anders . Bernhard Seifert , \

oben Ignaz Zimmer , unten Fr . Joseph Lohne , |
— sammt dem Markloos bei Oberwasser , neben !

Joseph Baumann und Fr . Anton Falk .
6.

Circa 1 % Viertel theilS Reben , theilS leerer
Boden , auf der ober » Krasteneck , neben Auf¬
stößer und Leonhard Schmitt .

Lauf , den 2, Januar 1850 .
Das Bürgermeisteramt

Ernst . vdt . Doninger .
[ 1 ] Durlach . ( Liegenschafts - Versteigerung . )

Dem Bürger und Landwirlh Philipp Jakob
Müller von Kleinensteinbach werden

Montags den 4 . Februar d. I ,
Nachmittags 2 Uhr , im Ralhhaufe daselbst fol -

gende Liegenschaften in Folge richterlicher Ver¬

fügung erstmals der Versteigerung auSgeietzt und
nach erlöstem EchätzungSpreise verkauft :

Häuser und Gebäude .
1

Ein Wohnhaus mit Stallung und Dalken¬
keller hinten im Dorfe , neben Michael Müller
« nd Christoph Kämmerer .

A e ck e r .
2

2 Viertel 13 Ruthen in den Steinäckern , ne¬
ben Christoph Maag und Friedrich Seeger .

3 .
32 Ruthen im Saustall , neben Ehriftoph

Merkle und Michael Müller .
4.

1 Viertel in den Birkenäckern , neben Christoph
Merkle und Georg Friedrich Brückel .

5 .
33 Ruthen in den zwölf Morgen , neben der

Erbschaft und Joh . Adam Seeger .
6

1
" Viertel am Mutschelbacher Weg , nebeti ,

Christoph Dill und dem Weg .
7 .

30 Ruthen im Kleinscldle , » eben Johann
Roser und Michael Müller .

8.
33 Ruthen in den zwölf Morgen , neben der

Erbschaft und Johann Adam Roser .
9 .

30 Ruthen in den Steinäckern , neben Georg
Friedrich Brückel und PH . Jakob Bach .

Wiesen .
10 .

30 Ruthen am GcigerSberg , neben Michael
Müller und Friedrich Rofer ' S Wtb .

11 .
7 Ruthen in den vorder » Maiergärren , ne¬

ben Christian Weiß und Konrad Seeger .
Garte n .

12 .
22Rutheu in denKrautgärten , neben Christoph

Kämmerer und Johannes Löffler .
DaS Ganze auf Kleinsteinbacher Gemarkung .

Durlach , den 10 . Januar 1850 .
Großherzogliches AmtSrevisora ».

Eccard .
[2 ] Karlsruhe . ( HauSversteigerung .) Zu -

t folge VollstreckungSverfügung Großh . Stadt -
, amtS dahier vom 22 . October 1849 No . 17744
! wird das dem Schuhmachermeister Franz Köhler

dahier gehörige zweistöckige Haus mit einstöckigem
j Seitenbau , zweistöckigem Seitenflügel und Wasch¬

küche in der kleinen Herrenstraße No . 10 , neben
Schneidermeister Spath und Verwalter Müller ' »
Wittwe ,

DienStagS den 5 . Februar 1850 ,
Vormittags 11 Uhr , bei diesseitiger Stelle zum
Erstenmale öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis »ck
4000 fl . oder mehr geboten ist .

Karlsruhe , den 2 Januar 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Heimle . vckt. Müller .
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[2 ] Bruchsal . ( HauSversteigerung . ) Den
Schlosser Johann Heberle ' schen Eheleuten von
hier werden in Folge lichterlicher Verfügung
vom >4 . August v . I - Pro . 23233

Montags den 4 . Februar d . I . ,
Abends 7 Uhr , im Wirthshause zum Wolf
dahier

3 Ruthen zweistöckiges Wohnhaus mit Schwein -
stall an der Hauptmarkrstraße hinter Anton
Fischers Haus im sogenannten Judenhof ,
einers . Joseph Ignaz Glaß , anders . Anton
Fischer , vornen gemeinschaftliche Einfahrt ,

zum Zweitenmal öffentlich im Zwangswege zu
Eigenthum versteigert und endlich um das sich
ergebende höchste Gebot zugefchlagen , auch wenn
dieses unter dem Schätzungspreise bleibsn würde .

Bruchsal , am 8 Januar 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

F . Engelhardt .

Ofsenburq . (Weinversteigerung . ) DienötagS
den 29 . d . M . , Morgens 9 Uhr , werden bei
der Unterzeichneten Verwaltung folgende , in den
Reben des St Andreas -Hospiials selbst gezogene
Weine gegen baare Bezahlung bei der Abfassung
versteigert , als :

153 neue Ohm 1847er weißer Bergwein ,
27 „ Weißherbst .
22 „ „ „ Klingelberger ,
38 „ „ „ Klevner ,
35 „ „ „ rotber Wein ,

204 „ „ 1848er weißer Bergwein ,
23 „ , „ Klingelberger ,
26 „ » „ Klevner ,
30 „ „ „ vorzügl Zeller Rother ,
32 „ „ 1846er Klevner ,

7 „ „ n Rother ;
wozu man die SteigerungSliebhaber einladet .

Offenburg , den 1l . Januar 1850 .
St . Andrcas-Hospital-Verwaltung .

König .

il > GamShurst , AmtS Ackern . ( Liegen -
fchafiSveisteigerung . ) Donnerstags den 7 . Fcbr .
k I . , Nachmittags l Uhr , werden im Röffel -
wirlhShause dahier dem in Gant erkannten
MathäuS Meper von bir-r aus richterliche Ver¬
fügung vom 7 Januar No . 955 nachbeschrie -
bene Liegenschaften öffentlich versteigert werden ;
nämlich :

I ) Ein ankerihalbstöckiges Wohnhaus stimmt
Echeuer , Stallung und Hokraithe auf der All¬
mend , fammt 12 Ruthen Garten beim Hause ,
neben Peter Koch und Nikolaus Braun .

2 ) 1 Viertel 5 Ruthen Acker im Lantpert ,
neben K . Ludwig Fricbmann und Mich . Renner .

3 ) 2 Viertel Acker im Frohreterfeld , neben
Medark Rummel und Laver Seiler

4 ) 1 Morgen Matien in der Salzmalt , ne¬
ben Nikolaus Rummel und Albert Renner .

5 ) 25 Ruthen Malten im Gesäll , neben
Michael Hug und Kasvar Koch ' S Erben

6) l Viertel 30 Rutden Acker im Wiukel -
seld , rieben dem Pfarrgur und Anton Braun .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder daiüber geboten wird .

GamShurst , den 16 . Januar 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Schmitt . vitt . Allqeyer .
[2 ] Spielberg , Oberamts Durlach . (Liegen -

schastsverstcigerung .) Dem hiesigen Bürger und
Maurermeister Friedrich Dietz werden in Folge
richterlicher Verfügungen die unten benannten
Liegenschaften

Donnerstags den 7 . Februar d . I .,
Vormittags 10 Uhr , aus dem hiesigen Rath¬
hause im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken einaeladen wer¬
den , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird .

Die Liegenschaften sind folgende :
Häuser und Gebäude .

No . 1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer und

Stallung und Wagenschopf unter einem Dach «,
in der Kirchgasse , einers . Sonnenwirth Rau 'S
Wittwe , anders , das Kirchgäßchen .

No . 2 .
1 Viertel Baum - und Grasgarten hinten

beim Hause , einers . Franz Kuhnle , anders , das
Kirchgäßchen .

A e ck e r .
No . 3 .

1 Viertel 20 Ruthen im Unternberg , einerseits
Michael Maier , anders . Philipp Werner .

No . 4 .
35 Ruthen im Bohnreißig , einers . Weber

Michael Müller , anders . Joh . Math . Becker .
No . 5 .

20 Ruthen oben im Felle , einers . Andreas
Karcher

'S Erben , anders . Phil . Dietrich .
No . 6 .

1 Viertel unten im Felle , einers . Gottlieh
Dietrich , anders . Jakob Haas .

No . 7 .
20 Ruthen im Birke , einerseits Schullehrer

Fricker , anders . Friedrich Müller , Zoller .
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No . 8.
25 Ruthen über den Hinterwiesen , einerseits

sich selbst , anders. Christoph Müller .
No . 9.

1 Viertel in den Habischäckern, einers. Son-
«enwirth Rau's Wittwe, anders. Gottl. Dietrich .

No . 10.
1 Viertel oben im Grund , einerseits Jakob

Karcher , anders. Friedrich Lichtenfelö .
No . 11 .

1 Viertel im Bohnreißig , einers. Kraft Bitt-
« ann's Erben , anders. Wilhelm Kornmüller.

No . 12.
1 Viertel im Sohl , einers. Christoph Korn¬

müller , anders. Kraft Bittmann's Erben.
No . 13.

20 Ruthen im Bohnreißig , einers. Philipp
Dillmann , anders . Daniel Bittmann .

No . 14.
20 Ruthen im Felle , einers. Mich . Maier ,

anders . Philipp Karcher.
No . 15 .

1 Viertel in den neuen Stückten , einerseits
Mich . Maier , anders. Michael Becker.

Gemüsegärten .
No . 16 .

3 Ruthen Kochgarten im Kuhläger , einers.
Michael Maier , anders. Friedrich Karcher .

No . 17.
3 Ruthen im Zeit , einers. Christoph Müller ,

anders . Philipp Karcher.
d Wiesen .

No . 18 .
24 Ruthen im Espig , einers. Friedrich Weber,

anders . Michael Maier.
No . 19 .

20 Ruthen allda , einers. Philipp Müller ,
anders . Michael Maier.

No . 20.
30 Ruthen allda , einers. sich selbst , anders .

Michael Maier .
No . 21 .

20 Ruthen im Grund , einers. Mich . Maier,
anders. Friedrich Mangler.

No . 22 .
1 Viertel in der Hell , einers. Friedrich Schmidt,

anders . Altbürgermeister Karcher .
No . 23.

1 Viertel auf den Reutwiesen , einers. Math .
Bittmann , ankers. Michael Müller's Erben.

No . 24.
1 Viertel aus den alten Wiesen , einersells

sich selbst , anders. Mich . Maier .

No . 25.
.26 Ruthen im Espig , einers. sich selbst , anders

Mich . Karcher .
No. 26.

30 Ruthen im Grund , einers. Mich - Mater,
anders . Friedrich Mangler.

Spielberg , den 15 . Januar 4850 .
Kas Bürgermeisteramt.

Rau .
12] Seelbach , Oberamts Lahr . (Liegenschafts-

Versteigerung .) Dabei der ausheute anberaumten
Versteigerung nachbeschriebenerLiegenschaftenaus
der Gantmasse des EngelwirthSJakob Fautz hier
kein Resultat erzielt wurde , werden dieselben am

Mittwoch den 6. Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhause noch¬
mals öffentlich versteigert , wobei der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn das höchste Gebot dm
Schätzungsprels auch nicht erreicht.

Beschreibung der Liegenschaften .
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst

Scheuer und Stallung unter einem
Dache, mit derRealschildgerechtigkeitzum
Engel , ein danebenstehendes Waschhaus
und 6 Schweinställe , einerseits die
Straße, anders . Eigenthum;

2) 1 Sester Hausplatz u. Hofraithe;
3) 1 Sester Gartenfeld in zwei Ab¬

theilungen beim Hause ;
4) 5 Sester Gras- und Obstgarten-

Feld beim Hause, einerseits der Weg ,
anderseits Eigenthum. — Gesammt -
Anschlag . .- . . 6000 fl.

5) 7 Sester Ackerfeld im Schelmen -
loch, einers. Eigenthum, anders . Christian
Tränkle. — Anschlag . 700 st.

6) 5 Sester Ackerfeld in der Lang¬
ackergewann, einers. Mathias Schäfer,
anders . Anton Welle . 550 st

7) 12 Sester Acker - und Mattfeld,
der s. g . Schelmenbühl , einers. der Fahr¬
weg , anders , der Fußweg nach Schön¬
berg . 1000 fl .

8) 1 Sester Ackerfeld kn der Reben-

S>ann, einers. Joseph Engler, anders.
eph Faißt . 60 st

9) 3 Sester Ackerfeld in der Lützel-
hartergewann, einerseits Georg Kern ,
anders . Ludwig Eberenz . . . . . 300 st

10) 6 Sester Ackerfeld auf der
Schellen , einers. die Fürstlich von der
Leyen '

sche Standesherrschaft, anderseits
Augustin Fehrenbacher . 940 st
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11 ) 2 Sester Ackerfeld in der Reben¬

gewann , einers. Anton Fehrenbacher ,
anders . Karl Volk .

12 ) 1 Sester Ackerfeld allda , einers.
Andr Bruch , anders . Karl Lehmann .

13 ) 9 Sester Wald in der Allmend ,
einerseits Joseph Obert , anders . Karl
Lehmann .

14 ) 1 Sester Ackerfeld in der Pfarr -

ackergewann , einers . M . Anna Bohnert ,
anders . Joseph Himmelsbach . . .

100 fl.

60 fl.

160 fl.

100 fl.
Summa : - 9970 fl . :

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Ver - j
mögenözeugniffen zu versehen . i

Seelbach , dm 9 . Januar 1850 . j
Das Bürgermeisteramt .

Repple . vckt. Beck. >

[ 2 | Durlach . ^LiegenschaftSversteigerung .) j

Im ZwangSwege wird den Maurermeister
Jakob Schuhmacher 'S Eheleuten von Karlsruhe

Montags den 4 . Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , I

auf dem hiesigen Rathhause Folgendes ver - '

steigert :
2 Viertel 14 Ruthen Acker mit einem Bier -
kellcr beim Lußbrunnen an der Ettlinger j
Straße , neben Bierbrauer Hock von Karlsruhe !
und Jakob Steeger von Aue ;

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz -

unaSpreiS oder mehr erlöst wird . ;
Durlach , den 5 . Januar 1850 . j

Das Bürgermeisteramt ;
Hengst . j

[2 ] Karlsruhe . ( HauSversteigerung . ) Zu¬
folge Verfügung Großh . StadtamtS dahier vom
9 . Oktober v . I . Ro . 17028 wird das zwischen

'

Kupferschmied Becker's Wtb . dahier und ihren ,
beiden Söhnen , dem Kupferschmied Friedrich und '

Kaufmann Ludwig Becker dahier , gemeinschaft - ,
liche zweistöckige Hauö mit Hintergebäude in
der Langenstraße Ro . 52 , neben Kaufmann Dürr
und Eisenhändler Herz Bühler , -

Freitags den 8 . Februar d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , bei diesseitiger Stelle zum
Erstenmale öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS sä
5000 fl . oder mehr geboten ist.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1850 .
DaS Bürgermeisteramt .

Heimle - vdt . Müller .

lls Neuhausen , OberamtS Pforzheim . ' Lie¬
genschaftsversteigerung . > Dem Hauptlehrer Jos .
Herzog von Wasenweiler wird in Folge richter¬
licher Verfügung vom 31 . Dec . v . I . No . 104
bis den 19 . Februar d . I ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathhause dahier
sein in Neuhausen befindliches Eigenthum ver¬
steigert werden , und zwar :

1 ) eine zweistöckige Behausung mit Scheuer ,
Stallung , gewölbtem Keller , nebst Hand¬
lungslocal sammt Einrichtung hiezu , ne¬
ben Adlerwirth Kern 's Wittwe und Bene¬
dikt Stotz , — Anschlag . . 2800 fl . ;

2 ) ungefähr 1 Viertel Gras - und Wurzgar -
ten , neben Eduard Reinkunz und Franz
Joseph Bogner , — Anschlag . 200 fl ;

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn auch der Schätz -

ungSpreis nicht erreicht wird .
Auswärtige Liebhaber haben sich vor der Stei¬

gerung mit legalen Vermögens - und Sitten -

Zeugnissen auszuweisen
Neuhausen , den 11 . Jan 1850 .

Das Bürgermeisteramt .
Reinkunz

Bekanntmachungen .
111 Konstanz ( Erledigte Gehülfenstelle . )

Binnen einem Vierteljahre wird die diesseitige ,
mit einem Gehalte von 500 fl . verbundene erste
Gehülfenstelle erledigt . Die Bewerber aus der
Zahl der Cameralpractikanten und Assistenten
wollen ihre Gesuche unter Vorlage ihrer Dieust -
zeugniffe portofrei anher einsendefl .

Konstanz , den 18 . Januar 1850
Großh . Domainen - Verwaltung .

Beütter .
Ettlingen . ( Offene Asststeiitenstelle . ) Ein

im Rechnungsfache geübter Assistent kann da¬
hier sogleich eintreten . Lusttragende wollen ihre
Zeugnisse hierher vorlcgen .

Ettlingen , den 17 . Januar 1850 .
GroßherzoglicheS AmtSrcviforat .

Braunwarth .
[3] WieSloch . (Dienstantrag .) Bei Unter¬

zeichneter Stelle kann ein besonders im Rech¬
nungsfache tüchtiger Assistent sogleich oder nach
drei Monaten Anstellung finden , wozu sich hiezu
Lusttragende bäldest melden wollen .

WieSloch , den 15 . Januar 1850 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Dörflinger .

Redaction . Druck und Verlag von I . Otreni in Offenburg .
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